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Zutreffendes ankreuzen

Stellungnahme der Gemeinde
(§70Abs. 1 HBO)
Regierungspräsidium Damstadt
z. Hd. Sabine Vogel-Wiedler
Gutleutstraße 114
60327 Frankfurt am Main

Brtte stark umrandetes Feld nicht ausfüllenl

^ 1.1 Baunnlrag
(§6SAbs. 1HBO)

l-l .\S BauvoranTrage
!-l(§76Abs. 1HBO)

|'~"| 1.3Zu»tlmmungaverfahren
(§79 Abs. 1

a
(§79Abs. 1HBO)

Bau" .
grundstück

Regierungspräsfdi
Abteilung

ano. = 2 Z Dez.
M.:
Ae:

l

00290036061

Gmnunito. Ortttoi

63667 Nidda, Ulfa
StraSa. Hauniuminer

Außerhalb-u
GemMkuna. Fkir. Flurstuck/e {bitte .II« FkmtOck« angebm. ggf. nsatefiches Blatt wnmnden)

Ulfa, Flur 14 Flurstück 7, Flur 17, Flurstück 14 und Flur 13, Flurstück 76

BamUimwfln: Nama und Anschifll (sofern Bbwetehand von Bauheinchaft h Punkt 4)

Pan WyaocW, Alt» Burg 24. B3667 Nktda. Im Lm<( . BnrtBMae 17, 63667 NMlfa md Ktua B«*i, Hhlwtr. Z. 63867 NUda

Aktwuachan fnihem Ungange (l B. Ba'jvofanfragm. BaugantgnBungen) _ . - - - - -

3 (ESStrhi?en Errichtun9 und Betrieb einer Windenergieanlage inkl. Nebeneinrichtungen
Nutzung) (Kranstell- und Montagefiächen) sowie Herstellung notwendiger Stichwege

il 4

GebäudeMasse
(GK)
Bau.
herrschaft

GK1 [_] GK2 Q GK3 [_j GK4 [__j' GK5 [_J
Name, Vorname / Firma (U11B gesetztichen \fenreler benennen)

ABO Wind AG; Thomas Treiling

Sond erbau

Tdefön

061126765553

S630u. 12BwGB
Zulässigkeitvon
Vorhaben bei
Bebauungsplan

6 §31BauGB

Ausnahmen und
Befreiungen

7 §33BauGB
Zulässlgkettwn
Vorhaben
während der
Planaufstetlung

§34BauGB
Zulässigkeitvon
Vorhaben inner-
halb eines der im
Zusaminenhang
bebauten Ortsteite

StraBe. Hautnummar Fax

Unter den Eichen 7 061 1 267 65 599
Pcdteitald. Ort E4(»il
65195 Wiesbaden . Thomas.Trelling@abo-wlnd.de

Das Vorhaben liegt im
Geltungsbereksh des qualifizierten Bebauungsplanes / des Vorhaben, und Erschließungsplanes:

 

itmmr/Bazeichnung ^ iwhBvertiindhch ab

[l Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen
t-l des Bebauungsplanes / des Vorhaben- und ErschKeßungsplanes entspricht nicht

l-l Ausnahmen nach § 31 Abs. 1
l-' BauGB erforderlich .) erforderlich

|~] Befreiungen nach § 31 Abs. 2
l-! BauGB erforderlich .)

Ausn. nicht

Das Vorhaben liegt im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes, für den die Aufstellung beschtossen ist:

Befr. nicht
: erforderfich

Das Vorhaben liegt im
Geltungsbereich des E

Nurnmer / Bezeichnuna

[ j Das Vorhaben entspricht den künftigen Festsetzungen

[J Das Vorhaben liegt innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteite
l-! Das Vorhaben entspricht
l-i den Festsetzungen des einfachen Bebauungsplanes:
Nummer / Bezaidmung

Verfahnmssland/Planrelte")

entspricht nicht

entspricht nicht

redilsvefbindlichab

Tatsächliche Bebauung entspncht
nach An Bw NuUung einem artxel
nach BauNVO (§ 34 Abt. 2 BauGB)

Vortiaben enupncht den
Vlxgaban aus S 34Abs. 3 BauGB

l_! Sato*ignach§34Abs. 4BauGB

enltpricW rriOK

enlspricW nicht

rechlsvertitndBch ab

.) Nähere Angaben ggf. auf zusälzlichem Blatt ") Unterlagen beifügen
BAB27/2018HMWEVL

Das vortuben Bat ricn in die
wihandnr Brtauung «ta
(534AÜI IBaiGB)

Atmmch.BiBennach5MAba. 3a
BauGB stid e-fBfdutch und vertrotbar

fuol sich rtcM ein-)

a:ntewerfofdertteh/
vertretbar

j ~| liegt nicht vor

Fortsetzung auf Blatt 2



N \ 9 §35BauGB

§
(M

^ Das Vorhaben liegt im
Außenbereich

Das Vorhaben liegt im Gebiet mit einfachem
Bebauungsplan (§ 30 Abs. 3 BauGB)Zulässigkeit von

Vorhaben im
Außenbereich l l Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen dieses Bebauungsplanes:

Fortsetzung von Blatt 1

j-i liegt nicht im Gebiet mit
l_i einfachem Bebauungsplan

entspricht nicht

Nummer/Bezeidinung rechtsverbindlich ab

[Xl Das Vorhaben ist privilegiert nach § 35 Abs. 1 Nr. 5

D Das Vorhaben fällt un-

ter§35Abs. 2BauGB u"j Öffentliche Belange stehen

BauGB |^ nicht privilegiert
~ l stehen entgegen /

werdennicht entgegen / werden nicht beeinträchtigt l-l werden beeinträchtigt *)

Das Vorhaben ist begünstigt nach § 35 Abs. 4 Nr. | BauGB ] | nicht begünstigt

10 §14BauGB
Veränäsningssperre

11 §15BauGB
Zuriickstellung

12 §§144, 145, 169
Abs. 1 Nr. 1 und

l 171dBauGB
. GenehmigungB-
pflichtige Vorhaben
und

Rechtsvorgänge

13 §172BauGB
Erhaltung
baulicher Anlagen

]-1 Für das Bauvorhaben ist eine Verpflichtungs-
l-i erklärung nach § 35 Abs. 5 BauGB

[-j Das Vorhaben liegt im Bereich
l. -, ... i einer Außenbereichssatzung (§ 35 Abs. 6 BauGB)

p-] Das Vorhaben liegt in einem Bereich, für den
l-i eine Veränderungssperre beschlossen wurde

Die Gemeinde beantragt eine Zurückstellung nach § 15 Abs. 1 BauGB

erforderlich

Sattung r8chtsvert)lndlteh ab

nicht erforderlich

liegt nicht im Bereich

ggf. vertänaert am

l Begründung siehe Beiblatt

Das Vorhaben liegt im Bereich des Sanierungsgebieles / EntwicWungsbereiches / Stadtumbaugebietes:

Nummer / Bezetehnung rechlsvBrbindtich ab

D^S"8 iDn^e^ic. ID^S9 . Qn^enei-i

j Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich einer Erhaltungssatzung nach § 172 BauGB:

Nummer / Bezeichnung rechlsvertn'ndlich ab

^QQ |_! Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich folgender Satzung(en):
ggf. in einem
Bebauungsplan
aufgenommen

Nummer(n) / Bezeichnung(en) jeweils rachtsuarbindBcb ab

15 Zufahrt

; 16 Entsorgung

17 Versorgung

1ß Hinweise der
Gemeinde

19 Unterschrift

Die Satzung(en) wird / werden nach Auffassung der Gemeinde eingehalten ^] nicht eingehalten *)

Das Grundstück grenzt an eine öffentliche Verkehrsfläche

Die öffentliche Straße ist

[^; grenzt nicht an eine
1^'V öffentliche Verkehrsfläche

voraussichtlich bis zur Fertigstellung des Vorhabens benutzbar

Öffentliche Ab- |-| Sammel- j-| Trenn- i-; Kleinklär- .-l Misch-

nicht benutzbar hergestellt

D: D Ordnungsgemäße
l . l wasseranlage i--l grübe l_I System '- ' anläge

Höhenlage der öffentlichen Abwasseranlage im Anschlussbereich

Misch- (-| uro"un
i ,.--1 System f J Beseit lgu"?^es, :...*Abwassers m" lich'

mü.NN.

nicht benutzbarBis zur Fertigstellung des Vorhabens Ist eine Abwasseranlage benutzbar i

Bis zur Fertigstellung des Vorhabens l-1 Löschwasser
ist die Verso^ung gesichert von: U Elektrizität [_j Gas \_J Trinkwasser LJ (Gr'und'schute)
Gesicherts Läschwassefmenge für den Gfundschulz nach DVGWArbeilablalt W 405 (Richlwene):

J 48 nrVh (800 1/min) [_| 96 m3/h (1600 l/min) [-_[ 192 m'/h (3200 l/min)

j Dfe Erschließung ist durch Vertrag gemäß §§ 11, 12 und 124 BauGB übertragen.

]! siehe Beiblatt
siehe Beiblatt

l] siehe Beiblatt

zum Denkmalschutz

zum Artenschutz
-_l

l] zuAltlasten

Nidda' 16. De?, 2021
Ort, Dalum

Der agistrat der Sfadt NJdda i

^ W
*) Nähere Angaben ggf. auf zusätzlichem Blatt
BAB27/201SHMWEVL ^^^-

Unlerschrifl

Farhb^rn.c



;)( Zutreffendes ankreuzen

Einvernehmen der Gemeinde
(§ 70 Abs. 1 HBO und §§ 14, 36, 173 BauGB)

Regierungspräsidium Darmstadt
z. Hd. Sabine Vogel-Wiedler
Gutleutstraße 114
60327 Frankfurt am Main

Bitte stark umrandetes Feld nicht ausfüllen!

1.1 Bauantrag
(§69 Abs. 1 HBO)

l-[ 1.3 Zustimmungsverfahren
l-i (§79 Abs. 1 HBO)

l-i 1.2Bauvoranfrage [~
L.J (§76Abs. 1HBÖ) I.-
Eingangsstempel der Bauaufsichl

2 Bau- Gemslnd«, Ortstoil

grundstück 63667 Nidda. Uffa
Straße. Hausnummer

Außerhalb-u
aemarkung. Flur. RurelOcWe (bitte fllla Flurslücke angeben, ggf. zusätzliches Blatl verwenden)

Ulfa, Flur 14, Flurstück 7, Flur 17, Flurstück 14 und Flur 13, Flurstück76

Elgentümer/in: Name und Anschrift (sofern abweichend von Bauherrschaft in Punkt 4)
Petra Wysocki, Alte Burg 24, 636S7 Nkkja, Iris Langlta, Emslgasse 17, 63667 Nidda und Klaus Bach, HinterelraBe 2, 63687 NiddB

l Aktenzeichen früherar Vmgänge [zS. Bauvoranfragm. Baugenehmigungen)

(nSjhvAotrhad Emchtun9 und Betrieb einer Windenergieanlage inkl. Nebeneinrichtungen
Nutzung) (Kranstell- und Montageflächen) sowie Herstellung notwendiger Stichwege

Gebäudeklasse

(GK)
Bau-
herrschaft

GK1 [~] GK2 [_"~| GK3 \ j OK 4 [~J GK5 [~~
Name, Vorname / Firma (bitle geselzlichan Vertreter benennen)

ABO Wind AG; Thomas Treiling

Sonderbau [_
Tetefon.

0611 26765553

Slra&e, Hausnummer

Unter den Eichen 7
PosUeteahl. Ort

65195 Wiesbaden

!5 Erklärung der
Gemeinde

§ 37 Abs. 1 und 2
BauGB
(bauliche
Maßnahmen
des Bundes und
der Länder)

Begründung
bei verweigertem
Einvernehmen,
Widerspruch oder
versagter
Genehmigung

5. 1 JXI Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB wird erteilt

5. 2 | | Einvernehmen nach § 14 Abs. 2 BauGB wird erteilt

5. 3 i | Einvernehmen nach § 173 Abs. 1 BauGB wird eneilt

6. 1 | | Es bedarf einer Entscheidung nach § 37 Abs. 1 BauGB

6.2 | [ Es bedarf einer Entscheidung nach § 37 Abs. 2 BauGB

6. 3 ] i Die Gemeinde widerspricht nicht

Fax i

061126765599
E-Mail |

Thomas.Treiling@abo-wind.de |

wird versagt *)

^_J wird versagt *)

wird versagt *)

lJ widerspricht *)
*) Darlegung im Einzelnen, welche Tatsachen und Erwägungen zu der Ablehnung der Gemeinde geführt haben:

8 Anlage

9 Unterschrift

bauordnungsrechUiche
J Stellungnahme liegt bei

Nidda. lS. Dez. 2821
On. Dalum

BAB28/2018HMWEVL

liegt bereits vor !~-| Ist nicht erforderlich \~\ ausfuhr1iche_Begründ""9
der Verweigerung

,

^@tfi N Der Magistrat riür St/.a Nidda

/^. t/6/^i
. 's^9^/r^^


